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des G :ls ti en kein sympathischer = 

griff. Und d nnoch erden· wir von ih oder einer mscbreibung kaum ios= 

o en, w nn wir ei e orderun präaisier~n wolle, di innerhalb des 

jdttig,n gen so ~i 

111 not end1g 

.. 

innerh, lb de rtacmftlichen oder politi chen 

rden ist. ir wissen heute alle ehr n , dass 

ir verfahrenen Verhältnissen ge nüb rst hen, und ein jed r, der glaubt, 

et ae a zu beitragen zu ön n, da s in Geleise ge.f'undcn wird, in dein 

eich unser L b n'zug b w ann, soll- von seinen Anr unge n Gebrauch 

mac n.,"Nicht anders i t ein ortra ·· &XX .. 

inem 

mehr al 

itue. ionsbericht und d es 

und mehr al zug g benermass· persönlich efärbt 

und Schlusaf'blgerung n w.cll nie ht. 

Ich sprach von einem ng u.mgre~zte Gebie un 

zu rechtf~rtigen, der 

mich in i em selr eng wngrenzten Gebiet im e ntlichen doch nur ·t 

I~terpretation befass n soll. ~nn 

in olcher Berich ist in einer kura m. Stunde nicht zu g ben, 

Be erhm n da u 

eL nte dae im Ti tel. er= 

.. hnt . geistige Theat r. a wi:rd zuvöro.erst ein kurze Kl. run d s Be= 

rif s ntsti e än, damit · isaverständnis:....en voraebeugt wird.· Ganz klar 

darüber t ae wfr un r dem n, werden wir uns - 

hoffentlich - erst nach Schlus dies s Vortrages ein. Al:Er ich verouch, 

s vorw gnehme u- präzisieren: Gaiatige Theater :w·t k„nstleri ech ea 

} Th ater, gepaart mit d . ille~ · zu einer geistig n ei t e. Es ge~~t uns 
. 

nicht, w nn in einem heater wertvolle Stü k von guten Darstellern un= 

ter der L i tung guter R gisseure ap ielt erd n. :ir m·· -o en imm r wie= 

der ein.~usschwinße+n die Regionen ~ne üb~rgeordn ten iveaus ver= 

spür n, ein 

das Empfinden· 

isti n Theater v rst 

iveaus~ aus dem ir -.um es kurz, fast banal zu ~as n - 

ännem i;r bet~eiben eine Xum t, die ~ abgesehen von 
.. 

ihrer rtschaftli.che und sozialen Bedingtheit - als Kun t notwendig, 

1s kulturelle Funktiom nicht durch eine andere Äuss rung zu ersetzien 

1 t. 
jl,, 

ir. können uns sehr gut eine Thea1B rvoratellung denlbm., di wohl künstle= 
- . 

ri:aches Theater ist, ohne geistiges Th ate r zu sei • a ist .zweifellos 

öglich ge esen, dass vährend der n tionalsoz:talistischen era etwa 
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Aufführung von G-oeth a Tasso ein küsntikeri ihea i eau gehro t hat. 

Gels Ug Thea~ i nicht, denn Zlilll geistigen Theater gehört e , daso 
:,, 

8 in streben nach einem Stil, nach eine Ausdruck dur eh einerlei autark 
~~ 

äus ere Belastungen eingeengt werd • Dass also bei einer"TasoO=Auffüh= 

rung kein Hinterged ke massgebei'ld ist, ·Hintergedan~ wie: Goeth und das 

deutsch V~l~, oder The r und Rüstungsar, it r oder Aus riohtung 4 r 

li'reize-i tgestal tun.g und so iei ter - 

was :i: oh ihm n zu sag 

C'.I· 

- l. versteh n mich! 

Fürchten sie näc bt ,oder haf fen i nicht, dass ich in diesem Ton fort= 

f~hren werd. Ich habe~ ine olemik im inn, und er4 vor all min dm, 

haben so w nig wi möglich auf Ereignisae zurück= 

greifen,· an die vdr uns nur mit dem grössten Ls behagen erinm r11-. 

Diese' I onzilia.nz jedoch, die. mir nicht alle in die Rib ksicht auf si als 
) . \ 
~in ·Publikum auferlegt, darf mich nicht daran hindern, gelegentlich Kri= 

ti „ zu üb , wenn ich mich, um inen Boden ür di Auseinander~ tzung zu 

gewinnen mit den iener Theat rtorgängm des letzten Jahr zuerst befas= 

• 

Und gleich hier muss ich mich auf einen etwas e:is en.Boden b gebe~: Die 

These " aen ist eine Theaterotadt! ist im Lau:f der Zei•t zu einem- Axiom ge= 

worden, das man - ie jede Axiom - nicht begründen kann. Es ie t · eine b = 

dauerliche Tatsach, dass in unserer otadt das Publikum zu seinem Theater 

ein recht oberflächlidles, ein %Buäloamä recht äusa rlich a Verhältnis 

hat. ehmen Sie es mir nicht übel, w nn ich das ein wenig krass formuliere#~ 

D s hohe O ist hier sozuaag n der Generalnenner, auf den die B urteilung 
1 

aller Theaterereignisse gebracht wird. Ich ·setz• voraus, dass sich unter 

., 
den Tratsch für.das Erei ie, .die Qensation für die Qualität und die Ris'tia:r.= 

chen für die Historie zu nehmen. Lall ~111· sich vor der Bühn - ich sprech 
~ . 

das art ungern ai~ -~entspannen, man will ai. eh amüs!herep. •. an bevorzugt 

das le :lc hte Genr.e,- d nn: J?as L Jben · t ohnehin schwer g enug , Di s axime 

war schon in Geltung, cit1' das Leben noch . eeentlich leichter war, und -a!t"- 

je~solchen Dingen· halten ivie er wi 11. ur müs en wir uns darü= 

ber klar sein, dass das Amüsement, wenn es Amüsement im reinsten Sinn ist, 
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r ·. n t, enn sie Kunst im ·reinsten nn ein soll, nicht m hr zu 

hat. ~ r a r Oster!eicher hat ein.m9:l ge agt: enncn Sie lustige 

- u ar ranz Sehu.bert, von dem dieser Aus Jrllch 

t t. 

ist 

de 

. ersten elt ri • Ic„ h o die ·Zeit fast nce n ·a na e mit rleb-c, und 

hab dennoo h einen sta.r e indruck von ihr b alten, vielleicht g ·rad 
. . 

• deshalb, eil ich-damals begonnen habe, das The, r auf mich wirk n zu· 

' 
Las n: s w r ein Epoch ein s urtb ehr iblich tiviat · eben Auftri = 

b , ein poohe ,in der s an allen cken und Enden de geistigen Region 

lichterloh g brannt h t. Es war eine Zeit, in der ein Oberf ie von B - 
\ 

langlose roduziert rd, daa ezi mend scm 11. in der Versenkung ver: 

schwund n i t, b r ar cb 1-nf t end rnst r Komp1ex von wertvoll n 

neu. , ver aus. etzunglosen · un twerk , den n ~ir ine . bs icht, ein Rich=- 

tung, und z ar ein frei e ählt 

' h~ut schon ver. eas n, was·wir dom Expr ssionis us auf dem Theater ver= 

danken - womit be1.l ib nicht gesag~ . seän soll, dass ·r versu.cm .sollen, 

ihn zu reaktivieren, denn 

angesichts der im letzt n Jahr 

icbtung abse1en konnt n. ir haben s 

ann nichts re t-ivier • ir wissen es auch 
~ ,(/~ . 
v-n thu:1_erw4cn gar nicht. 

hr, dass wir dieser ... ich ung illlDler noch im hc:bhat n Gr d · verpflidl tet 

') •ind, w nn ir auch - a zu hoff n iss - über sie hmlais gelangt sind. 

Bina.us - - und. nicht hint · 1· sie zurUck. 
-~ 

ieder ~:m;:eri wir n eh eim Kri g. i der . sind 
~ 

· r von ·Bedrüclrungen.._'I n 

fechS11mg n iner Staats1aschineri befr it rd n, und w.:.ed_ei„ aren wir 

begierig auf di anife•tatione d r er0ten ~a~hkriegszeit, einer Zeit, d~ 

· e jed so1che der . ährb d n d s Experi n:t s ist. · 

Und nun könn 
. . 

wir auf di 
. 

rgebni s rler ersten öpielzeit zurückblicken 

und müssen leider f'eRt tellen, dass da"" Resultat nicht durchwegs befri = 

_digend ist, nicht ·ganz unseren r artungen - oder vielleicht 

wartungen - entsprochen hat. . 

lauben S1e nicht, dass ich nur einen ~U@ blick lang verP~as oder ausser 
~ 

Acht la.ßs n, unter wuav'IDA,j- Umotänd n diese Saia n mit ihren weit über 80 

inen Er= 



Jr uch 

·tigung i t 

r n eh de 

rleb-c, und 

ht gerad 

irk n u 

Auftri = 

igen egion 

le von B = 

nkung ver= 

ertvoll n 

ein Rich== 

r haben s 

~wir könu en di e~;e JJir.ige gar· n:i. hi au. wi l~ t ig nEA n, _denn der. 

~1js.ndl)Wlll:t, cum t!.t n ~ir ~un .. ,t aä.s lni tt:uinent dei· ergnll ung ......,_._.,._ 

e1nriinm-t, · r;~112~t an u:le en .e ner w· rdo. In :,edekir,do .1;rolog au König. 

•tr. 019 heisst ea,, ein Drama ei nle 1t 9-: 

gar nicht . 

~ 
kungen._'I' An== . 

waren wir 

ner Zeit, d~ 

. 
ückblicken 

einen Er= 

oder ausser 

it über 80 

foiJmt · u.l~er· .;i.i;ii ~ n en n nla t;i n tu.nt es - ild 

De r -cns ,.tienwi:l. •.·d• l'l.i t Genu.As e:i t~e en, 

lc}. zeig e8 

Uncl wenn+s v,)ri.~orteii; m.a.ss10- uber;_µ_11lt~ 

SQ mögt ib r umno ernst P.X-, Ub e r Le „ .u, 

Dans er; der _Ii.ßC:tte:o 1,nenu~.he.t!WU.rcte- g1lt. 
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ren - einer erstaunlichen Zahl - zustand geko en ist. Das iener 

rund das ·1ener Publik , das muss betont ierd n, h ein ge alti 

Kraft g Off nba.rt, nn wn- überle 
Hunger, •·1 te, insternis 

1 n brauche, in Sai cm 

, dass unter dem ürg nden Druck v n 

Garuei,b 

d ll den öten, d. ich Ihnen nicht aufz zäh= 

tan e eko.mmen iat, di wir trotz allen 

in geschich 1 ches Ereignis n nnen müaa n. r von Ihnen ist nicht durch Mi 
g gan n und hat den . i.i: turmmtel noe h ·fe ter 

inwänden 

chlo aen, wer 

h nicht 

von allem 

ler 

--• im Zuschauerrau noch den Kragen ui~gcotellt und hat uann, 

stlerisch abg , di .männlid1 n und ei blich:en Darstel= 

sg blieb n, t:ine inzig Bühne t über de ,i ter chlossen. s ird 

eine dokun en t rieche ec. tha.( tung ieser %M wahrhaft heroischen sa· on 

„n lieh s i • 
Un d nnoch, oder·gerade eshalb iorden w:ir vor kritischen emer~g n nicht 

zurücksbheu n uürf nn dies Xraft, d:ie sich hier geof.tenlnrt 
' 

uae in der La ein, twas zus tend zu bringe , wa das io „ ie n ist 

ein fa· a1Brs adt;neuerlich rechtf rtigt. Sie gibt uns.das Recht, d liöchste 

zu rwart n und zu forde , sie ist eine erpflichtung i 

. Sinn. 

t, ,Bi 

llertiefsten 

B rnard ,;)ha hat einmal gesagt,. dass er rei armen der üge kenn: Die 

g 1••ufig Lüge, den ei eid und di Stati ti • ennoch ,Yill ich ihnen in ~ 

oae des ien r pielplanes geben, und z1ar 

dem Ge achtspu.nkt des geistig n ~heat rs. E soll kein qualitätiv, ohl 

aber eine kategorisch ertun 

ter 

in, enn ich ebha Bühnen. i den r m ·u.n= 

ser r B trachtun zi e: D s urgtheat r, di per, d s e ter in der 

Joa fatadt (di dr i mit ihren ]ili le ), das olkatheater, die 

le und d:fe Insel in der o ödi • er..,~ h wir die aufgeführten erk - 

n eh ihr Verhältnis zum' heat<?r in :.bll:x111n:~% inige Gattungen aufzuteilen, 

so können ir. von Z ittheater, Unterhaltungstheater, Traditionstheater, 

Lit rarische Theater und der o ödi als reinster man tion ben des komö= 

di ntisch n Spieltrieb s sprechen. ie ich de. ver tehe, daf' ein · ei piel: 

Das Jos fstädter Th ater brachte mit den uc nway ", mit Hambas", mit der· 



St dt ', dem' J ·nf13 ten ~ ", mit "Vin 
5 

t" und dem"fi14.ten\i, enuc en 

zuan" Zei·tth a.ter. Die G ttung des rein n Unt .rhal tun e th atera war 
II 

dort nicht v rtreten.· Den,,Schwi rige r ehre ich zum Tradi tionetheater, 

auch für da b tont i rarische Th ater ist dort ein Bei piel, unter 

d n Begriff .der Komödi fi 1 d r Einakterab.end mit. T cbe chow , Courtelin 
II 

und N stroy, ferner
11
Ingeborg von .Ourt Go tz.·Diese Eint ilung mag, j d 

in in lheit willkürlich und e rro lieh gefJrbt sein, aber i gibt uns 

ein Grundlag d r eurteil • Das Tn ater it en tärksten literarisch n 

Ambitionen "iat die Inae1, hier fielen demgemäos von 12 Au. führungen 7 in 

di K tegorie der Literatur. Das ~it emäse 

Das eteht 'mit de A bitionen diese sehr b erk n arten heaters i en n 

Zus e ba • Das Volkst eat r hi egen,bemUht sich mit iner r cht unglüc~ 

\ " ich an· ildgan g koppelt n uffiihrung der,l.e zten acht von Karl Kraus, 
A N 

mit 1Wi
1
,Hab n von Juliu..q Hay, mit de ,\befreiten Don uijote v n Lun·a= 

tscharski und mit der '"omödie"..;ie 

in Zeittheater, b mühte sich um 

iebe 

mund , 

lement f hlte hier vollkomm n. 

chb rn uno. ein 
II 

ädch n um 

. bracht für ein pruchloseres Pu.bli :um
1
, 

hab n in vier sehr ausgereiften Auf ührung 

Grillpar er, en Jonson und 

~~~Xammer'l) j_el . 
Shakespear, erfel, Stei beck 

und Curt Goetz gebracht, si Jid%UD11 bemühten sich, Aktualität und 

1ementares Theat.r varzuführ • I urgtreater.stehsa das T.raditionsthea= 

uch wenn cti eser Ansatz etwa nur in ~as~konzertonten Aufführu.n82c,. irklich= 

II 

t r mit 9 tufführung n an rat r Stell {hi zu rechne ich: 
11
Jeder~, 11JaR= 

lt II II II 1\~ 
kobs Trawn, athan, h:kabal und Lieb ,

1 
appho, 

1 
eihnachmaeinkäufe · ,Lieb= 1 

1\ " 1 1 1 

1\ II h U 
lei, 

11
Gespenater, 

11 
·e da Gabler, uC~dida). Dae Zeittheater war mi einem 

II 
erikaner -

1
Leuchtfeuer von Robert-Ardrey -, as Unterhaltungstheater ie- 

der mit si ben Aufführungen vertreten, Z ei .litl!'i:arische Abend und fünf 

komödiantisch (vor allem im edoutensaal) sind der est. 

In der Op r kam es zu 2 Aufführungen. Sie br ac te im wesentlichen ein 

R pertoir , daax vor 1914 „ nlic h hätte aus s hen können. Hier waren fr ,ilich 

di Verlust an Dekoration , ~undus, Notenm terial besonders kata trophal. 

Die Schwi. ertgkei ten aren hier nah ezu unüber ü.ndlich. Und dm h hätte - wenn 

· ich ir d:ie bs ~ cheid n AnJi1erkung erl uben rf - ein Ansatz zu einem zeit= 
,..-._~e,.a.....~~ 

pielpl einen nicht unwesentliche Teil des Publikums rl1eu. 



gefforoen wära (wie 1n e äne 1'' ll bei uaso · skya u o r äe Godunow'L 
ö 

~ gerade de 'pie pl 

einer Theaters i o esonder eze:i. hnend. ar - aaa soll s'1:äter n 

rkl"rt ra: n. 

ein 

le :rt un n die er 1 er , 1· lpl 

~erniheaters 1st tlir Ges1 oht 

~-~_,L,.,<.rr- 
e1ne• ti 0-9-t.Da:tta1a.en«:~ J hree? 

· ga ~ ei:t llo 

ade ut ende ,1 u pielerts a Lai t,ungen. ir konnte 

die be~et nende 

in1g.., o dem e · t ti ke, einige ak tu -l • 1.ü ke, win1g~ 

ei man hen utcr e 
• 

si t feststelle, den ~usdru k Ton de_ Geätunden it 

n Zeit' und um au lö ea - lne vielf • erK re Tendena. ir en 

ltes und·re es - und 1r s hea: awai G stap1ele, ie un 1ne sehr 

edeutsämen il1 k u1' da& Tbeater• einer elt werCen liessen, von d r 1r 
• 

dun l ge ~ it e met18 h a ge Lo esen B e en nd: 1 h meine er ten 

da Ga J,Jie
1l der eo· gnie de ga:tn 1t zwei 1 i ere=Ko tld i n ·, d im 

Itaim.unclt·beater vor zi 11oh leeren J eihe yor 1• ging,, und das G sts iel 

des Ju er 
II 

aus 1 lha.us s it re h·t 
11 

utter Cour ß4h »eide raren reig.= 

ni se 1 allertief.et n ·1nn,. und 81 e Katm könnt uns die i h'tung zei:.. 

gen, in <1er un er The ter - ,;;elb t.ve !"Ständl 10 une e r erli ko1 ti-- 

. gung un s.ereti peziell Geg @en e1ten und .ordemngen - bewegen kö te. 

u1' die &-in:fa St$ or ·1 ge r 't 1 är• d au zu a n: a s alle Kr1·tte 

des Tb ater ent unde werd n -. 8 n, 6 e ni bi; allein die 1t r tur 

1, t, von der a1 wir das ibe· ter .a1J1'b uen aoll.&11. 'ie 1st es ber ueh 

ni ht, vo d.er ~us wir e ~ritis h sehen dür:ten, wenri--glej, uns i er 

wieder dei',Piel11l den 'be ten Aufriss g1l>t. 

Und d a °f>/tr& en wir h ein al: as le rt un der pielpl 1, 
8 g b • /' 

ie~ ~rad1tions.the te ,, viel Unt rba.1.tungsthea~er)" (wir müssen bede~mn, 

dass n :e1. 'e ganae leihe von 'bue azukommt, C1ie wtr n1 „ht 1n den 
t . 
'/' 1, 

~rj& un~erer .ietr ht g gellogen hu e1 } s gab einige expei-1me11telle 
I 

uff,~ungen, e...,ondera int ·tud10 der Jo etetadt„ oo h er
11 

w de 

ni 6t 1 ~u letzten Kona q enz geg_ ngen:· '1ld.era
11
~leine Stadt. et wurdi 

o l r.nit 11 den atr ktionen und A reviat uren ge-ge en, ie der ~ut or 

e gegenü er de. 1}1' hteris b• 

eetroy 
,, 

/ kam 
i 

nur z e1itnal zu o:rt·, Strind 
. 

' 
erg nur einmal, \ edek1nd und \ hner, die 

r', 



~~----- 

~stres de moG rnen Theaters u erh upt n1 ht. 

wu:ro.e gesptel1i, und da 1 t ein gros er 

g l tedts wiederbdlt, der e1nm 1 gesagt h t: Sh ke pa re muss man gut spie= 

le n oder gar ni ht ~ a er p1e1e wsm 

ngal. 

i BI 

7 

r. r e i n Sh kes.ve r$ 

ier sei 4 s onmot D1 = 

•u•h di .unmittelbare ktualität k auf die ne: In~ John te1n e ks 
h k 

ll er Mond gin unter und 1n erfela~J j(obow ky a h man deute he Uniformen,. 

s h, d es ie f st e bon geapenst1soh gewo:r an sind. 1st d:.18 »'r ge, o 

e für d1 esen An 11 k ni t no oh zu früa 1st, o hier die nerkennung n at 

aus dem peratlnl1 en ier rt eu eaogen wil'd, u er das kä1ner von uns 

in egg • 

Al ie18J1el ga• es 

~ und ~ ilder. D wäre 

tet. 

d:ie 

oaue gen allea: on Kotzebue und Ji a 1s re ht 

n at ke1n ang l, denn schon L u. e bat ein 11:00 at er 

gefo dert, d sa eih ArtoUe ers1 bt ü er die dr matiij he eltliter tur b1e= 

1er und J tzt eise man nu~ ni ht, w1e weit A oder Getr nae1n 

rsa he 1st: l t e „e1ne~lJe er hau oder ein zuf„ll1ges 

I'ot:polll'r1? 

Im .Dar' i:el er1F.l ben w9r es "li „ 1t v ie.1 · Lder : s re1 t t vo Asl ns 
' \\ 

Boling rok.4t im
11

G1· s · s•;er und 

Skra.u.1Js ätc:r!,endera .~oldat~r in 

Gogh Le_Q ~o d ... u Ql 

II 

von Edi:.hofe:r, ·,/ c hwie!'igel.!1 td s zu 
·II . 

der~ietzten laont, biH zw1 · an 

/ 

Leistung der j' gs t en ,Gene!'Rtion; ·.aoori es feblt um; ein '.J:he lt er, 

Jn dem de?' ..l.)arsteller . o uve'rän ibt, il, d er von si h ts bauen 

kann, in dem ä:te iihneno~nuheinm1@ e äne r ; uf führung so ist,• da: 

sie uns n rcn t zufätl1g z uat and e 
1 • . 

ko men z1.;,. ae m e.cn er nt , c ,:urr 

ein erreml endez ~inirucK, alA -ein sehr xonv ent.äoue i L ur.ld , · r 

.n t ht sel r gute u:rgtheat-er::. uf' t•üh!',.mg von ~ ,?illi3r 
11
K&l; l.e und· 

i 'h II ... d 
- e~e 1n er gro ss rtigen In ae:ni erung l! r tt Ju.dtm:..n s r,pie t ) 

die eig ntli h nur · us eis, en Ho ilnt-::en ur1ti einem t~chwarzen 
.... 

o"' · ng estand • .Da hätte n~n ni'1ht n·1„1"xlt! h:üoem -.,ege "'tehen • oie i-= 
\ 

ben t30llen. ~Jo bl9ibt . on~t de'!" eist, de? aau allem, a h dein i b= 

lfeg1gsten e.1_ne .1-lot endigk'?l.t r, hn.f:rt? ).Jenr1 die 'vtwendigY..e'it mw s 
\ 

lass e:1'.' · ,ur. 

Man hat auc vie .L:f eh c.ürn .(Jf inclon„ a.a.~s st~.1· Ke Kräfte ur1; enutzt 
7' ~ 



g lt 

Urkr ft ~ermann ~h1m1g~,-trotz u ' ~ H ~ der 
1
,"leinen :,t d·t di seeli ehe ~_II 

In.tena1 tä .... · 1n 9 JJ d u _u er öart • die. sel st,-1_nd1g""_, ,,. • geistige ,gezu= 

11dnorfähigke1t daß 1 

ilh el · Ut j.ffi im" arrabaa
11 

ktln ten n der 1x ges= 

ordrlung aeiz, w r 

d!"arn turgi 

do kunge n v.zl. di 

h x --~e äne k.~. 

S1. a - und sei es im ~~imitive en 

·nt 

·eig'3 u 

ahrnan - die 

I h donk 

sSae mimi h ~~11 u ezan gung aus l eb en dt"rfte. 
~ \ 

ue an:""die '-eit 3 Uek, . n _ er uns Al xo.n<l.ar ~ 
.- 

1 

1misie:rte, ·einer, ili in der·vom d1 

' rott , 

zum ersten Mal , .e m entfeJ el tcs The ter v czg f hrt hat. •R „ r 

das uftau ne eirer neuer Theatez-welt, und - ·we lt, ä r es g err er 

t1 e:rl g-cen - ~ tn er - 11!.' a l +.ex., einer die en .uar~ t,ell er aut ono= 

1 ar · e jeder. .1-·or i1LHn„r . 

~ieder bestanden h t. Es Wl l' , in llhe~ te r , d s JÜ{l tli 

' ' ' das ;i•h seine individuell. Oentalt jedes 1,1a1 von :··ü 

~ , eä n The~-ter,• in de cl.aa C,ouplet, d s r 

s, 

~et~, der 1·n~, ie 

1'atrod.i , die ~!'-tistik, die ga nse gelaShOnhG1t ue: n dtlm ·liter= 

a rä s hen ut,str t den gJ eäonen ar e einn hm. nd da 

Nerteste a:, dass :bs, o bwot.L fe.H. elt,es. T~e \i-er r nhte; j
1 

ein· a Pr g auaeltes" ~ • ~ i • t:> •• "'. ,.,e~ gewe e,ti b"• . , 

Ji • ·z.ugelung; a.i e. geistige DisfipliI.1 rc:.vss wj,rk~S m r.ein, ar 
1 

mu.sse1.1. ~ie. s.Qür ri_, ~'ii!' mum,,.en von ihr 'J isl~Em. 

lC'il _v,e·L:.s ntüht, ob ich Ni ,t1 kla11 genug 2:u. a.rli.cka: ,ie kt>r:.1.te11 vera:t 

· mui..en, dafas i · h .,. •in J nLeu1.w.ng" -. d - s .- 'o r t' unter ,hi.;!'uln:ung",ze i l .1. 

- e:t„1' r e, eine ·'-~h,Jc1.1.erh.r.!.mt11er, 00.01• e_t ms- dl;_e,1-\lß:I~ 

teil· • if~t w,hr • .J.de .1.\i,httmß, ·o,r ,~'eg ds-r~ 11.1.i· rwc ein r -egion 

' • "' Ir 'I· ,.,an-11·n1·st,rativen ;,-;tnflucs l''i&·ex .. ; ;-n · 
kommer., :.1Ui ct.J. i,..?: r..e.i.t,en c• ~- 

UllSe.i:' 

\ 

. er tiefstem lm,et· n, f Ll.r {1.es:,e1~ ~•nre un t,r. ,,1 r d·1 fe1nf1t 

U!,- uewah:i:·e:r mL~. aeu. De 1~ in w b • 1). i:::n „ irk.t e.r J'O_. ,t c.er 

werm 1. :lr .J.h:r1 r i,,ht. t~;,;e.,.d.r' okerJ·• 

he, 

or mx:g,ew:d kurzer ~eit hat F.T .csokor in einer Gesell.S haft seine lie= 

ner Eindrli k~;;~und für die Tbe ter,rerhältni e - wie fü.r he 

andere den u ru k .bekt1e· h angew ndt. Der eo hter, der won dr u n 

kommt, h t nat rki h &1 
ögl1 keit, die· D~µge sa hli her zu ehen,· und 

desh 1 

tet e1n 

ist d18868 Urteil fÜ!' Wl wertTOll. a be1sst hektis h? E du= 

~~~~w~ nguiniaoHea.i"luktuieren/an 'telle ei.ner zielDewus aten Li.nie. 



Ioh miihte .nio.ut :!J1ssverstanden werden: l.iemals darf ·es s » h um eine a~= 

gezwungene Lmie handeln, tlI!l eine oktroyierte ~lanung - um ein viel zu viel 

geDrauobte 'o rt noch einmal zu gebrauonan. · •ienn von Linie die• J:1.ede ·1at, 
I 

so sind da~.~~ gewissermassen die Heraa6ne gel'!le1n1i, die -wir sehr behutsam 

unserer ~ß-i't und ihren BedU.rfnis ben ~~ren haben. 

Und dies~ Linie vermi~sten wir ja leiderrauoh 1n der Zeit zwischen den 

eiden Weltkriegen. Es gab gros0e Leistungen. _.ber es gab kaum ein Theater, 

das ~ersön1iehkeit hatte. Daa Vi1ener The~ter zerfiel geistig in versoh ie= 

den4l'J1 Str.ömungen, es i:endelte zwischen Tradition und Unabhängigkeit. Diese 
, ' 

prachtvolle Gewabhaenheit eines Ozganäamus , wie sie das Wiener Volkstbeate·r 
• 



't"On "'trani tzky 

.a 

1s zu Gir rdi also zw~i Jahrbunde„t~ä entierto, ist 

-verloren geg ng ea , und iwar bezei hnenderweia e ·ßer d 11:i: ~ m 
\ 

,als Gi= 
, 

·rardi im J hz e 1918 star • Damals verlor wien seine Geselle hatt, und das 

iener Theater war ;immer an· eine Geselle h ft ge unde n, an den Hof, m das 
I 

· Urgert , · n daa Vo k oä er an ein • hu.18. 

Diese e aä enung en aren tark, und 01 wi.rkten 1n einzelnem n h bis in 

Tags, o sie ·a hön vielfa h ga!' ni_ at m'3hr ze1tgemäss:a w ren, Denken ~tr 

zum e1 piel n di· Wlftt.e rni naonen Zensprbea hränkung n, von denen m n her 
. . 

i.a, h da »urgthe1lter as in unsere Zeit angeweht h t. J, ube d u„:rt. zum 

»eiti,,iel e~st im J hre 1851 den or1gin len b hluua des Kßnig Le r bringen • 

.11 lbsen und liauptmoon ane urgtheater eänsogen, s am.arten die ~lal,ona. 

Und, ~estroy 1rq urgtheater ux blie eine o tragwtird1ge nge g nhei t, 

dass si der vietberufen Genius lo 1 tataä hlic ~ageeen zu wehren :s 

a hie , Jas i h · 1n unmögli ben Auffüprungen äus1.erte. D El u1:'gtheater 

oll te die iätte einer fa'ldalen Kultur bleiben, o w9hl es die.se Kultur 

· gar nicht mehr galt„ l)as Theater blie · an eine Geaells haft ge bunde , die 

nicht me r bestand. · ,$ Wunder, dass es wurzellos sein musste? 

In dieser Eigenar~ lag der Untere hied zwischen dem w iener und dem.' er 11::; 
' 

nez Theater: lJas ,_iener war gewa hsen m~ t allen seanen Auswütlhaen, mi-t 
1 

llen seinen skU!'r1len .Ereoh inungen. ßan rnooht üuer _die Tr dition den= 

k en, ,vie man wollte.· ~ie war da. 

' ! 

1 

1 1 

1 

In •erl1n hingegen g es das nioht. D s •erliner Theatet war konstruiert, 

es war unge unden, unabhängig, zugä.ngli " Hie!' konnte man eng gieren, ias 
l ' 

.gut und teuer a~, und erbaute äx~ auf diese Art tatsä hli h ein The= 

ater, ·dem niohta: fremd li •• 

iJne Theater war eine liea, das erlin ein Garten, ein usterg rt , 
in dem -ne. en den he1mi s h~n P%la~ze1 ~Xll 

treten w· ren. 
·! 

DirektQ'ren der ~ iener ~taats übne 
' 1 

Jei piel e all er l!'loren ver..: 

am nah 1918 waren u lier~ann ~ahr und 

.&nton ildgans •. In erlin versah diese .:,telle .Leopold Jessner. arin sehen 

sie den g nzen Unterschied. 

,, ' 



9 
,1r zur Uegenwart zurüek. U!!l zu beurteilen, o• in eine ~onder= 

stellung einni t,. oder o es inne rh l einer, gzo sa n n wi klung st t, 

' mussten 1r eitlen li k auf da 1heater an d ez übr1_gen •'elt er«en. '· s 
~J= ~~ 

fällt h ut no h f3 h er, dann die i ttel er eua l ri h „igung(..1Qiäl1 sind 

zu ~eil no h unvollkommen, und ·1ir aän ge wungen uns · us ri ht n 1n 

~ ita _hriften eine ahel sm sige iJ ,bers10rit zu o h ff' : · jil ~ · 

~ ~~um7f~~eae1 nne d. /4_, ~ r ~ ~ 
•io l gi t es hie!' unü dort· rein avantgardistis e estr bungan: In Fr ,., lt= 

'I 

~i a gehen 1 von.~er L1~eratu aus und von d n Theatarleitungen. 

ioht r wi Anouil ,:mi Sartce und uri , irektoren wie Jouv t,und 

Dullin sin~. ier m. e·ag~ end. In .U.ngland ist s d 1 G:r;
1
uppe d r Apok--ilypti= 

J~~~!. ~'3rl:ka 1 t d, r w. ei.-ge(6hnli' b fru h-t r~ o' il~neue ;tu. k 
/1/~ ~--...,__-~/~F-._ ~~I~,#-----..---,, ~-,eh,; ~ 
ge ind eEr'au. d1 „udent&n der C g s; die r .h 

' Um tu sende m stre e • In ~« der Sowjetunion 1st d 

1~ l?:!:O~!"amr!1punkt µer Revolui$di1, gfJW • en und ßeblie e • 1ia 

mode m e The t r 
\ 

Zrri hor hau~ 

S1)i9Uh US' h 't Si h uh ' nahezu all~d8l"Il8Q b..ut ren zu "Ort ommen 
. ~ :/ ' ' 

zu lass n •. _Ueb r al.L j edo c · baut man <aÜÖ1l auf dem Uube1~k0L11menen 1 ter: 

o s sau spielt Uoldoni,, ~h · kespeare, · Ostrow ky, 
I 

Turg niew, Ualderon, Lo ps de ega, 
• 

. terlink, o t. nä , Ibaen, 

iz t, j:a sog r ei en dra- 

inati ie_ten u1 Kans. 

Kriegeati.i k • ln .wondon 1niro d1 
' ' 'f 

bö~.n wir bekannte 

''t 

e •~:i:k , z.-ingt hakespea:re, (:1h , Ibs n, ~ oh'II bow ,· 

Iniot,, :ringt .Ul" men mit. meta.v ysi~ h· r instellun , ktuelle htitoke, 
' u 

hb11 'l'edarmaua aufgeftibr'b. us larie 

men: Cl_audel, Gi!' udoux;. ndr. G+d übersetzt c• a e= 

s:peare. ---Ueberhaupt., ~hakespe re urid iromer ieder ~h · kespe i'•, i .eimzell 

und der iJranf ng 1mse:r a neuzeitli b n ·,Theat r • 
·~ 

,Der ue r· li k· uber diese Name~ e gt'· wi · nlo t Cviei. rr nagt unEi mr, ss 

nirgend ine eher H h nd• Persi:inli koit ßi t, einen bel1 rrnohenden 

' ' 

'til, ein 1am na, die über alleA ande:r 11~ in us tre 'ij• 

is bat llipooben g g be , in denen ein ·.,;ESS 15µ v _rspiJr ,n war,, der ehr oder 
. -~~ ........ - L-J",.,,-r.,,c,- ;;,,.,.,r.,. 

eniger pen,etrant auf allen ühKeii ·_ v . ... o 1~ar ea im 
r;,., ~~ ' ' 

Naturalismu~ im Impresaionismus, in der H·e1.lromantik, i · ,Yressionismus. 
\ . 

s gall 1-1ersönl1ohke1ten .wie· L u e,.t-.rahm, • tanislaw ky, :{ei. h· .cdt, A·_toine, 
z 

k 
,, 



Ibaen, 

dr - 

ohie bow,· 

lariP. 

a-t zt c• a&e== 

äe eimzelle 

6 nll" , 

rsohendan 

88 

t er -Ye!'häl trn cs komee n sind,. ~aul ·egener, der ann mit ~er 

r mehr oder 

•~ar es im 

arom amua, 

t, A~.toine, 

u h eine j iingst ·in eim r Zeit hrift geg ne 
' 

usbe raoheu .lfber die Ve!'hH-ltnja ,, a11f· den be .liner i.uh ien , d äe 

nao h einem anfängli · he ·, fie erhafte~ · ufs llwung, nun :!n P,eo ro.ne= 

!'ein, te~ "ehte1steh't im Mittel;unkt eim~ ufbauwerk s. ,,ia spielt 

.Ln den waiigeu e::.'halten gäliebelien·Th ter, •pielt aber :a. h 1n 

;:;älen und uf itr,provisiert n U. n en, und J.Ji el t ein zi li h ·· n:::; 

· li o es .i:e.iertoir wie in. 111en. , e kann kein iutall se m , hängt %1 

f.rei · 4,· l.u h · d,a rii t aus ae men, ·daP.·s man do-rt vom gle1 hen .t:.ruok 

be:(!" 11 wo rä en ist Wi hier, der ~.lil.- die A ut f'ünr un& von Leoeings - 
lt ww( 

H tb n unmögli h gema ht ha-t. h in lierlin iS't mm bisher~ 
" 
zu geringM"8 ,üeSul taten gekomrri.en„ wenn · u· h ov111qten ange:: , 

klilld igt e ind. 



lo 
o m=- :ree, J . sner , l:'ise tol". avon i t heute n~ hts zu spu.ren. Oder 

von all:e itw ii. 11 ~o h sag 1 h nioht, d d a· ein .i1' hler 1 •. " ~ir · m en 

ton ~ der i-t O.!'einheitli h ung eo gzünd.l äon genug, ass·wir uns u einem 
1 

f:rei ;;,Pi•3l d r räf't a , s !"O_dentlioh treu a. ·,u_ glau wir ni' ht, ass 
/,Jr?~J4;;._-u,•0 

auf d JJ ue mttm;:;t:o:n:::l~~ U!' ollen wir, a s 1· torik r, un l;l. _ü0 

ber e h ns h tt g D .n, .1.1..e da .d1"no on zu erklär n 1S-;. 

.J) r rst rund & rft 1n d f gft-a en geael h ftlio en lJ 8~1 htung lie= 

g1;,~ innerhali _au \: 1r. uns b f1ncten. u nn wa voz·b1n V n 'ien ges gt 1 r= 

et.an ~ ist, il t n tilr11 :a - e1 d m•n nt ozial t.;bur·kter eo 1hea~ 

t' r -tu:r alle ~ulturi ntren in· gl 1 l er o do r minde t n ännli nec ,eise . 

·Dia alt 

, 

... 
agen .i~ o. · ~ i•sller, d s lte ~u ~ikurn 

in neues hat s1'> h uo h · ni t e ildet, _und 

sieh ·ga ildet ha:t, konnte e no h rii ht bestimmend und z · ~l etz nd di·e 

't~ 1 klung 1 

8 1n:flU8B~n 
I 

l>er .sv ei te · Gruni 11 gt · i erli 

88 

in ·d m-.,. hon erwähnten IJeberdruas geg - 

u~ r d m GefUltr rJ ru n. Und w nn · wi_• f st&t ell 1 da&b de he ut,igen 'J: e ter 

1der "'til raang lt, dann kommen wir auf ein e agenazt ä ges laradox~n„ 1's h t 
. \ 

I 

1 .d r !etzten ~eit 01n Th ater geg ian, 

werden »konnte, enn e auo h at. n 
., 

io mein 'da Th ater des .ationalsoziali mu. vi w rd n v~r t n, ,, s 

i meira: Juf j der lihn• ·dj, unt-er QO!" gewiss n ,cnirmb rr haft t nd, 

gab es d 

masuig s ,tili 

e1 dem von einem Stil gespro hen 

~al her, in verderblio 

. , 

ein iuo ~~rop ga iSt18Chtt au wendend ,Jir 

r: 

l K t= 

• 
ß•: 's war : le s ung f ~nr 

au.f ,1ne__p NiT uu - dem der ,ie1 
1 ' 

s 11tolJ hn. Und as wr,r ein • til, - .nn v ir 

~Urf n ui ht verg s n, d aa ttil nur el ~o~en•iell · ~u !i~«t 1 , d s 

- e nioh t un eding'i e1rRa -t'ol"de!1l1 es i t, son iern uu~e 
' ( 

eine groa~e ~8f we 

St::!UCI. n 

lJi Vere:tnh it io ung,w_ iü., · ü- ~al r f U:r j de Xun1:rt. • i .'iS't ea 1m · on 
t».J' 

vo1 de,r „n, wenn ie utoritär gefo:r e:rt ~, ll.ld i iat 8 Ud. 
' 
wann ie 

' ' 
i Dienste inel:' kunotfremden .ö.ngo.J. ß n e11i t t. In d:i ese 1 titen .1 E3g 

v1-.1rde ein s de_ entsetz;l1enst n /or usg spro 

mann des ~r1 tt n hea p,..äßt „ d n · ·ata von der t, ufr'i.stung der eraen'. 
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die Kunst d1 ene t b ar gemacht werden. Unct dem 1st na oht a mehr nän= 

zuzutuge „ 
~i ht minder gefki.:tn~11 a wie d.1 grundsätaliuha Vere1nheitliohu.ng ist ct..s 

be ~uast Zurüe1'.gres:ren auf Vergang nes, und swar aus •_erlegenheit oder • us 

l:'rina~l,). in 'l'h '3at ~r muas 1mmer .1e"iendig t>eis •. llis 1 st n ren l ein Museum. 

Shakespeare muss imn:e r au:t'.~etührt werden, 

und d aneue oll man nie gezeigte \ erKe aus seintÜ!l Umkreis, Werlc der 

Stürmer und Dränger aufführen, daneb soll man Dramen !:lu en , die um er 

Theater immer wieder befra bten können, man ·w1:ro.\si finden. ber ia ist 
. - II 

zwec kl,o , das "Glas ~1aas r" wioo.er aufzuführen oder bie beiden Kl1ngl:b ezg , n . 

wenn es n i eh t mit der gan:a bestimmten ~bei nt ges hi.eht, das komödi nt ische 

Theater zu emanzipieren, waa als b ewusut ea Streben anzuerkennen wäre. 
\ 

Am -fatalsten i, t es je4ö h., wenn die beiden geschilderten ~~l!!K 'rencten= 

zen - die nivellierende und dü, reaktionäre '"'.' ~xn gle äonaeä t1g auf treten. 
~ 

Geg, n das müsste man aktiv/ ;:.i.tellung nebm en , 'S (.fedoch gottlob weder bei 

uns noch sonstwo ein .h.nzeiohen dafür vorhanden. Eher fur das Cteß3 nteil. 
' 

und das ist bis zu einem gewisf~n Grade erfreulic~. 

Wir können aoer noo h ~eitere s ,hlüsse ziehen: Die Vo rrn~ot1'Gtel-l uns des 

allgewaltigen uprelbstsU htigen ltegiss ures scheint vom 
1
.&:be~.1B r immer 

mehr auf den li'ilm uo er sugeaen, Die edeutung der äuaaer.i äc ne Ausstattung 

wird immer geringer. Versu hen wir das nicht mit tlkonomisohen .di. ksi hten 

zu begründen. J)ie Oekono ie spielt in der Kunst x~n zuletzt» de h 
• 

kei.ae ,{olle, denn der wahren 'I'heaterkraft ist alle.s zugängli b. 

vH:r entfern~ uns weitGrhin vom rein Aesthelischen und streben und sro ben 

na h einer Vergeistigung, naoh einer ':l:iefenwir,k.ung. Die metaphysischen 
. \ / 

..t!'Oblems, von denen wir bereits spraohea, sind der .Ueweis dafür. 

Viellei ht dürfen 1wir einen .,.._uBlüick e_ötf.a.en, vielJ.oi ht nähern wir uns 

ein au Theater der 

immer ersehnt und , 

' freilioa ist kein Anlass au glP.upen, das., wi-r allf a.iesem ''ege schort sehr 

weit sind. Aber , llein ihn erkennen bedeutet schon, ein Stiiok ~.ut 1hm au= 

ru kgelegt zu ha e». Theater der Di htung bedeutet nicht CCheat.er der .Lite= 



ratur. Nestroy und Offenba 
lG 

- um ~1ieder an Kraus ~u er1 nr:e rn - sind Di h= 

tung onne Lä te rat ur zu sein. Ml ihnen kann si h eine Kraft erweisen, d1e 

aus d em 1•ort au .bauen vermag, die das -•wo rt zur Gestalt werden Ja sen ~ nn, 

Ton heute auf morgen geht daR nicht. Hier bra ht es efassung und 1'emu= 

b mg. lt.1/ ~ ~ vY1--- ~ ~ ,• 

Auf einer ganz anderen Linie l1egt das ~robl m der ktualität. n h t es 

ein wenig eilig, alle die iinge, die wir "ao haudeznü sel st erle tn, auf dit1 

»ühne ~u b r mg ea, Wenn wir uns wieder zurü kerinnemn,, d ann werden wir drauf;:::. 

kommen, dass die ersten gültige• und bleibenden Gestaltungen des ersten 

Weltkrieges etwa acht bis zehn Jahre nacn seinem ..:,nd• zum Vorsctein ge komme: 

sind-. Es ist un ed1ngt nötig, dass ilrsohütt erungen w1 d 1 der le ~zten Jah= 

r g,eistig ~d nervlich verarbeitet werde».~ Es is·t ae Lbat v ez-atä ndlioh1 

dass un er lnn zes in erregte .i.~esonana gerät, wenn wir aÜ:f der •ühn8 J)inge 

dargest.ell t sehen, de_:.:en }}rotag:on1sten wir no ch gestern gewesen sind. Aber 

hier kommt dann die I ertung niobt vom ~stl er ä acnen ller, som e m sozusagen 

vom'fraktiscbe:a, und die .h'o;mungenmunden zwangsläufig in der i.~el)Olt~age, 
' 

die für die Dokumentation des iergangenen zwei~ellos ein wich'tiges und no_t= 

wendiges Mittel ist. J.11ohtun"g~ Verdi n t ung , und ehe ni ht das Ges<il eben 

in uns so verarbeitet ist; daas wir 8s über den iinzelfall ln"fiu.lt1ge hin .... 

h e en. können, 1st es zu früh_, d1 e Ereignisse vorzuführen, so ve r ro Krud, 

so e:r-folg:rai a au lii das aktualle ~heater in Zeiten ist, wo die .r„rlebnisfüllt. 

' über jedes b:i !3her vorstell bare rnass hinausgeht 

.üamit stehen wir auth vor der J•1rage des modernen JJramas. Ea gibt sehr beaoh;:: 

tens~e:rte ;.)timmen, die im J)rama eine vorläufig überwund:ane Gattung sere n, 
, I 

' 
angesionts der;,toss~n und eindr1.101<svollen ~ntwioklung, die der .i.\oman, be= 

· ll 
sonder seit deml\lJlyssea. von Ja! es Joy e genommen ba~~rgebniss . der 

Tiefenpsychologie hat sioh der ,üoman zu eigen ger.•Hoht, {zum-Teil vorweggenom, 

meI •. J)iohter.,,. wie Dos ·Passos, wie ulkner, wie Hem,ri:tngway oder ._ndr( Gide 

' sind zu einer völlig neuen 1'ertung der ep1sohen Oattung gelrnmmen. Und diese 

5 höpf'ung· eines neuen Stiles hat, auf dem ''ege des künstlerischen lilms,zum 

Teil auch au:f' das Theater ~wi:r1't. 

loh will nur ein eippiel anführen: ln den letzten ~'vo hen sind Z\-iei Werke 
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Bertold r e ht in 11ien zu selten gewesen und ziemlioh heftig diskutiert, 
. . ~~.J~~ 

leider zum Teil auch grundsätzlich m.r sav er aüand en worden •. h1st j ede r ~ 

ä aes J.re bt ein e pä s o nea '.!:h eat er zu ge an versuoat, und a uo n darin l.önne n 

wir die anlehung an den +om vermuten. JJoch ist das nur sehr oedingt rieb= 

tig. Dj.e Notwend:Lgkei t des Drama ergi 1; si n aus der HOtwendigkei. t des 

Theaterfiit, und ein e..1:>iuches Drama hat 'es immer gege en. Breohts 'J.'.h se ist 

aue a nicht so zu XTer8teben, dase die d ramaü ä sohe Auseinandersetzurlg ver= 

pönt werden mta s~. Sie finliet si h ja im .,oman niüht w~nigel". 'ire ht will 
'f'Or al em 

~in :U!'a.ma, das/nj ch t d ur eh i=> ,h lJ].regeln eingeengt, u hindert irrt, ein 

Drama, da , 1„1 h di~ ihm g emäaae :b'orm se Lbs t stellt. 

"u de1.1,.b'orderungen der neuen 1h;anatih gehört vor 'a Ll.em diE, U„berw-intung e1= 

nes dogmatinoben .l utu:ralismus. Eß wär amüsant nacnauweäc en', dass ditt r~­ 

präsentati vs·t en :Natl.iI' alisten., lbsen vor allem• das seit jeher gefühlt haben. 

Die nat ura l t at t ccne Aiul ... ung ist nächt viel mehr' gewesen als eine rleaktion. 
~~ /~nr,. ~ J&,c.Ä. l'~~ ~~ /i- /2t_i.~~ t.J.~./4.t„ic_.--~• 

~hr d erkennen s t heute in ihrer' Aeusse'!'licbkeit. Sie 'ist eine .b'assad~," 

hinter der sfch sta!'k ge is tig s, ott symvolist: äso nes iemiJ.he und f;trel:e n 

betät·1gte. Wer s1 h heut . an die Naturwah11hei.t, an das Abr1ild-im TbGater 

hängt, ist kuns tfremd; lsmli~:X:Xl!r.WCBJ'lll}..~JelO'.llXKXW.Xl'Jll.KXXB~Xlm%B ibm kann man 

niol1t entgegenkommen. Dab 11at1..1.ralistische Drama t ehört a11:- sol hes der 

V'ergangenheit a , das Illusionstheater wir ihm brild gefolgt sein. 

lin der Jh•maa't 11'. sucht der Mensen die .Liösui1g der .b'r~ en :':!einer- ½ei t. Und oo i 

einer so t_iefgehenden ;{ir}htungslosigkeit ;md ... tatlosigkeit wiea der tieuti= 

- gell kann eine '-'estaltung nur ,ins .L1.bst:i:ahte uud ins Symbo]..isohe stosr~en; 

t 

d. 

springt. Das 1veseü deG Dramas ;Liegt in der \.J'ei:staltung aus a.em #o~t, dem 

8 

z 

' 
das Konk~·et um voraui"uhr.en1 ~~•~ !!lan a 11s 1aktgefphl und a tF ""orße vor der 

dio hez:den 1analjjtät. Han will das Kol_pottu5eht·1fi1j mn 3eden J:reis vermeiden, 

dort wo nicht gerade. auf de(.;rlefriedigung des allerpr1al:!. tivsten 'ubl1kuma 

aui:,gegangen wird. Auen hier haben wir äh11licbes be.Y'ei ts nach dem er,?te n f 1 

Krieg, etwa beil 1Jm:ua oder be:i .t'aul 1<aynal erle1.t. 

Das u!.1ama aber ist nichT, nu.,,. H~n_dlung, es hat ausser seiner -,stoff,11ob en 

nooh eine andere ~eit•• •ßs iBt ~ ~ti thetische, d1 aus ä.er. seinem We8en 

'nach notwendigen Geg-enuberstaUung wenigstens zi.'1eie·r lndivict.u.alit~ten ept= 
' . 

!. 



h stt 1st 

aung ver= 

e ht will 

irrt, ein 

w-inC. ung e1 == 

S·d:Ltt r~= 

fi.ihl t haben. 

.rleaktion. 
ic_,--~· 

~1 • 

a~r,:, d~, 

~;treoo n 

Theater 

in kann man 

es der 

• 

it. Und be i 

er lle uti= 

s t oe sen; 

oree vor der 

v e rme td en , 

ort, dem 

iel wesentli her ~ j ed h als di.e tw e theortetis he · ua= 

lität ,einer epi ihen D~amatik hei re ht i t dar d.tr haus eißen= 

artige arstellungs ,til, den Bein Drama :fQrdert, und der in lie n, 
, . l_ fl? -~ ~ft.:? ~ 

trotz ede11tenden „eistungen nä ht ganz getroff n worden istf der 

das JJiohtt• !'i~c:h. losgelöst l'Jinste11ln und vor!ühre'1. musa, Um d a 

lles zur t¼el tung zu ränge n, gehö!'t i ut, den das Züri he r onaem. le 

· II , 
u'!gelJraoLt h t, obwohl di. k. utter G

1

ourag u:t einer nderen Eberie· 

liegt als daH i~ ,Ji n aufgefi.lhr e _arabelstü k. s u ra uoht, ·oo h 

ut.., e m en irß hts h en Satz iu.ve-.1iirkl:k hen: '-:tm .t>c, vokatoriaohen 
// 

sehen wir n.ia Jteal1tät wiede!' hergestellt,. ,,ohe:l, 11ic ht zuletzt 

zu ed ens en blei t, d.a,,:., qieser .::atz 1930 ga ,~br;i.eben rnrden 1 • 



. , 

K.r1stall1sat1onapunkt a:!,.le a dessen, ras z pm ~ /'"ter aehört und ,.. 

at. 

14 

e1 n ~ese 

Und hier korm~e 1• , 
1 

non ehr gege nde rn 1nea Vortr e , zu in r u = 

erordentli wes ntli 
' . 

en r nm n1 und TJe er gung : ir aol1 n nio ht 

ämme Y0!"8 uot?- ·n, das 1.lhe· tar von der 11 teratur h r autaubaue , oäe r 

zu eurte il e • 1 -r n hne •ein _.n "Pielpl n, eine ~aber 1 ti,i und g I ule , 

d1 Erkenntni eines '.Äks:t:en The ter oder eim r Epo•_ _ gem nnen 

zu haben. I h will nh;1 t leugnen, d. SF, i h d-a vor we i n Minuten s ,.L st 

ur 

getan h e. er i 
' ' 1n mir meines .liehlere bewua..:,t, und i h wl,ll i·etzt , 

( 

Ton tw. ' pre h n, wa 1 . !titl rrrlmdl ge d lte, näml1 h von d r inhei. t 

des Theat re. s ·ist n1 t das 8t off11, h ~. _ni ht d 

da Yisu. lla, \n1 ht d e kustihoh , nie t da Arol itektoni 

ni'llht d e eist 1e;a, wa wir fti.r die eu.rteilung e 

sollen, sonäe rn es· ist d s, 11 s gemein 

ben1~ s.1 h mein : s darf hie~ e1ne p zialiai r.ung ge 

andere, , s n ht in ihr 'Ko ·p .. :t~n• f'~llt, li d, ist. 

Jed 

1 

L1t ,r ris e, i ht 

s Theater ber nzi b n 

• Si wer en hotfe~tli h ver 

' aene ~ nn und soll die 1 .ni!'eai;ation eines egriff sein, der ng 

und do h wieder ung er uar vi 1-Ptiltig ist, und der • i h in jede atemz g 
, , ' 

einer unn äussecn oll, w·enn 1 d1 · ~o-rde-rung e :tullt, di die U nsn= 

kun n ihre Vertz-et · stellt : · ~ soll The ter aia. 

~ Dieser Gedanke, i~d,am ansohauli hfiten in der'Op.~ erkerubar, und gerade 

desh 1 ist es sonder bade, d · ßS a i l eut uo h. am enigsten ei t 

:ln der tnw;1 klung 1f3t - n:l'nht nur. bei un ., eonderri 
., 

u # on. ihrer nlage nah, den Natunl.ismu 

11• im l i n. ' 1 

Bt n und. 

a und a 

, · <" i e f Ur 1 J. s 

• 
\ 

w;irk 

vermag 

msten 

zu 1i rwinden. 'ie 1 t di umf ss~ndste, \lieltejligste G tt~g auf dem 

ThePter. :..1e bat ein .klare, ü:ein u ihre es n est1mmt ntwi k!ung, 

und s 1 1 B"t :rur d ~heater .o~ b~sonder h- "Y"al<ter1s~:1S~b, · eiJ• sie ut. 

einem _1iaf3yeretändnie, :tus~~-:~ 
. ~ ,....__,,__. J,·L-,~~! <,ec4~ 

Au die Opez-ette ~oht o ne iedeutung. fUr d a Gesamt.\.i dell ihe t rs. 

Sol•ng si jooo h auf ei Niveau wie dem h ut1een steht, i t sie undi :::: 

/ 



j b ver te= ·· 

e für lle e 
' 

, der ng 

Atemaug 

e ühnen= 

d gerad 

en weit 

1 i vermag 
• ' . ,irlrn msten 

ur dem 

wi kJ,.ung~ 

aie ut . 

e und ä :: 

.l)enn d 1e Or.,er, d ie aus de!' bs1ebt e1·n1get tum ten e ntst nci'. 

di~ antike r gödie !4U eic.em .n u n Le en zu. erw 
/ I • 

, ' 1 • • 1 

t}e1• ~e eß? nteil d se nen. geworden, was hie .hätte sein sollen:· i ,, 

1st d, 

enthält i':?. 1.LeS an lementen·~ was-unser '..Lbeate:r euent Lä h 

bestimmt, des .al ii:;t ~1 e sein kona cntriertester ll3d1:·u.ok. 

,- 

1 • 

iat die einzige Gat_tung auf.dem S.heator, die durlolha.u~ eine·•,.hlfp=- 

fung de:t I,euz it 1md ·ein~ So~öp:fung tnitteleuropas jst. Unct desh,-lb 
, , 



für de.n egriff dea ' iRtigen 'fheaters ist di& u )er d~s beste .t r - 
' ' • ll II 

di gma, ~f; · genügt Biont, in no h so gut an •uffuhrungenn.1tigoletto oder iV1 :rtha 
# ,, ' 

2u. !ingea, so sehr man beide O.(,ern au h .s hät sen mAg .• llie vpe;r muss immer 

' umfasnenä seia,. sie kann oioh nioht-.spez:talisi.ren, 81 muas von ontever= 

d:i bis Hinc1emit•h alles in 
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isviel n b~i.nge „ JJa:nn ertülit s:18 neb der 
1 

ki.lnstleri sch n auch ein erzifJherisohe Aufga , denn s gibt kaum eine 

Kunstgattung, in de:r bei ~einer relati VK kleinen Anz~hl von Werken. d 

~-~oment der otwi klung so kla!' und so ü. e,,.aiohtli. b wi: derzuge ' ist. · 

.Oi e Oper 1st uob rm fitanda, dar 'Komödie". zur Gel t ung zu ve : lfa1 • .Uenken 
II ll . , . h 

sie an die .. "'auhe':rflöte, die1~eistersinger, a.1e. a hw ,igsame 1-rau, an 
1
Gi nnä 

'1 \ . ,, 1 ' 
l\ lt lt . 

§ bi.hi, anh.h'tlstaff, ja - an1,~rietaI1, der'for zwei ·Tag:; n i TLea·ter •.n 

der 1'ien .aufg· filnrt worden iS'i., 

1 h ~e~e sie die ~5~fe 9ot~tt~ln, wenn i Komödie und :i.'rist n .in eir.e m , 

tem _n ·nne. Aber was r st . omödi ? -.,ie ist .das ·Entwi .klungaträ htigft des 

·1heaters, unseres 'l~ate_s, d :~sen 

zusammenfiiJ,lt. je~ ~ie gros 

egino mit dem 11rk n &hakes~ ar~ 
. ' ., . 

~~heid zwib~ben ~e~ kultiu,h bedineten 

'l'l eat ez der nti-ke ti.nd des Mittel ·lters, umd d~m Tq,eat~l', d s ei h der 

frei und av.tonom 0e .10:r.de.nen .l:'e!'Bönliohkc+t I der ••enaissnnc aufbaut, und. 
' 

d .s Lmtcr 1
.i.1,ijate:r is:t • .t.1<.!.B iGt -ei11 Gedanke, den :ioll ihtten hier nur ßerao. 

. ' \· 

kti.rz kiz~ieren kann, und d.er!l sie naotae11ken mögen. · e:rgeflsen 1jr niem.aJ s, 

das der e'lemen ar Um•, der 1Cott1ödiant obne Jede 11ten;r:1 ehe. mbition. 

der :hnherr unse~:es 'lhee.t·ers j st, und a.a"s wir von :\ht'1 ir!ltner wieo.er c'.i e 

teubelebung d s ·.s.·hea~e:rwarten diir:fen· und e2·hoff.-en,. ~nn das Lebeml., die 

unbüirdige V1 tel :tttit ist es itrll!rn;, die wir geg n die 11 t~rarisohe, und ste= 
/ ' , . . ' ' 

_.. 

rile J)ogma»tik -in Geltung so.tz·en müAsen. l!iesa uralt,$n und ewj_g neuen 
. ' 

Poti ve von .heben 1md. 1rcd,,, von A11tagl'.1t'lismus, von. Ve:rwandlUJ?.g, von Erotik, 
i 

von Traue:r und .1.!1•eud•. c;ehörer~. zu -~iec m l1ebe·n, daG · .n jedem „ bend 11eu r-e= 

sol1uffen und neu e:t"Weoltt 1-iird, d a wir irrune:r- wi .:.:.el' envfinden, 1:1 „m1 wir 
• 

vor einem gft.Sühlossenen Vo •·hang sitaen. ' 
13 

'-L 

Lcrn-<-t ~ ,~ ~~) ~~_µ . . 
Oll hier aue/muF>S die ,{egene:ratton r , _ <.;ingego.ncen wer.~en.. S 

l)e:rimante gern, oh'b wel"den, aber bjs zil'r' etzten Konse uenlt ohne 

;, 
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• .1.1i -'egi , d1• lua~etüerung muas i b, u1 e1:, GedauKen zu eig n 

a1ne neu i.un1.tenfo.rm {jmten, a er nioht eine .iilhnen­ 

fo , di dann wi cie ~nx ~lL a. --• gültig l i'at. 4 .n w:ird. nioh_~ die 

Malerej ot die · imik, · 1ü hc die mfiik vor das 0ort, und nicht -u äoe e · 
' aua . . 

Tor di• Ges e stellen dlir en, s onueen ;lll rns -.c,,u arnr,enwirken all r Kräfte, 

die a · in jedem il1d:i.v:.i.du ,llen 1!1 11 soauaagen n u gru:i.Jl)1t1r~n, kanl\811 
~ . ' 

i2e1tg mä e s Tbe.at., r g encz en werd n. 1Jnct r c em ve~t I omödi• "• 

Da wird man ucnner spiielen können und. ltf«l'D1 Jeu kind, und ltrrd1~1· nd 
lJ:!.2lde1•lin ,,E•11.J OKl!!V ~,~~~ 7"~• 

.iru l<ner unä. liert. r . bt-;f~t:r.•11ibez·g, L n~, J..fjis~wi ta,V.;ihakespe r ,:im 

' eatroy µnd rirand llo. ~ia ehe - ant111teraris ist o in i eater nicht~. 

Es d:reht i · ja au h hie ... ·11 bt um eine 11 1nsti:,llu113'', ganz 1m 'e'gentoil: 

um ein i'he ei-, das kein i:. h uk1a·1>yen ha~, und .da~ d s eben, vo n uem 1ir 

vor in g .... s11ro aen h _1e11, mm r wieder annen J.b,ost. ~! ,...c'p~ ~ ,~ ~ l-v- ~ 

l h mö hi;e ui u-t !lilH ·ver tc11iden werden. h g aör 

, enso n , uä e ordel"un~n an den Unstler oder an die t'ellen·,. ~ 
, ~ ~ ;.,..f ~ a...-J F µ/ ,:1~ ~~J 
~ hllltefm1 ~ ni ht _f~~ b~ra6ht:tgt,1~obapr~ne hior nur. ein vaar t¼ :11 

d 11ken ~UJ:;t, d.ert:w 

zu. be i11·ken. 

hön::tt s · ~••.t es wt:i.J' , ein oa~r die · ndero .. ~ 1regun 7 

A r wern1 wir ga~ade :oei d u ll'o rde _··,mgen sten , dan...1 mi. a., n i1 
, rn 'nde 

I' 

1.0 ao· .l:l d s l:'u\ll1kum ged nken, a.aa in d_en ioyera ur1t.i in dat\ l}arderoben 
1 

wid den ~iL~l.t ne <Jese.1.ls •hi :f't.eli ,glaubt, ~or ei:ungen 'St-allen zu mL s l, 

we·l ne Lo_!'der1„mger die ·1nwtJ.nd , i:-eoh
1
tfßrt.1t}1n, die gegen jen J:ublitn;.m von 

erns „er · ei te ge1J1a ht werden. 
1 

Hi- bör.en von· eit zu ieit~ d SB' das,' ... heat·er l·.) zur Unte:rha.Ltu g· und ·iur 

Entspaunung da l:3ei (lmüsement W:il'Q, Hibht ~sagi., al)ar gem 1nt) .U G' i..,t · in 
~ 

Kdli t-anupu.nkt, und die danao.n s 1reie , 1i' :1011 gwa.r ni:int, na n ~ 

~ Vü!'de!"bl.i m.Opium t>1e s» h enBBn. oJi wol n n tl.irli • enta1n:·e henq.
1 ~rn·r-, :r - ~ ~ z-~L~~ v~ _,J 

d a·aas ·..:he ter poeitiT se~.(dozu zu b~erken !ä,•e, d„ss d r \(iirrnt.l.,er ein 
' ' ' ~-<A-' ~~ 

~ei mogra.11n Be:inar ~e:tt 1st. :.l• wi!'d desfia.L (äuottzum Vernein r. l„r · H gt, 

1,va uu ettuem ist; er i, htHd rt, wa · mitzuerle en :.ein~i h 1at.· aa grotebt,te 

is"t nun di keinesw gs ,ueu · :ati3ao11e, d es rnm den Kritiker fü.r cti iäng l 

ve:rautw rtli ~a -t, ~ 

1

~, +r- 



ht die 

~ 10 es 

ler räft , 

a~ein 

night. 

Gegentuil: 

o n uem wir 
· :Wunkt 10 · 1st d1e geheimste und 'tiefste· 

. -; ein? s' Jedet.L wahrhaft 'gros en 'iheaterrn nsoh en, 

• 

ht au. L en 

rir egung 

' 11 nd e 

rd erc uen 

mi; aea , 

h vor ihnen darlege, daa iBt kein·~rogra~! Da ist bis zu 

g'ffli~s~n Grade eine Fhantaoi • 

u 11 xum on 
' 

g und ·~ur 

ab· i..;t in 
~ 
~ 

n.;tler ein 

l„r · s gt, 

as gr t eaxe 

di ,.;i,ngel 
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..,.~!'d · 9:t'O ... de ·t ! Do_, Trl n tl,;, r sei O oc e RO. u. n vorl„mgt ein , tel Lung= 

k>h nd Lung ein~:-; ~1-,:1hleme, rtas V:ert-reten eire!' 

ei rnng, eiuer , ltl n. cl uung , se11v-i.t.v~!'st"ndli h dor c"\eo b'o-rdornd n.·. H n 
~~~ I . 

· ill{T-en, ena, · Der :an,. tle· . .,011 sozusagen ein Veg -r.~~:tte_ zur .e ·g n n e1= 

' n ung sein. n 1i 111 1 11 nu:t ihn berufen könne n, U 
' . 

s _ni nt 
/ 

t tt zu vi .1., ~11 or eru, t- a t!l n r A rht ung • ~~ ub r ängen , und Ai h mit d e r 
~ 

b ana I en · 'r. Agung zu:tt'.12d n :~u ~ ne , da, s rme 'i ' e, k a ne 
. V,~ 

3. finrl en r1.de.re~tfen Ver t nd · Z'l vi 1 beteil!gt n · er 

so. en :l.:he, te~ • gl t. n. k lt oleiben zu mr sen1 ohne ein r'o n= 

ti 

.;;, • ( ',t 

t, 1i ~ S.1 

' • iJseih nde •::?!'; tz~ na ~n• n nk ~n 

.eb en 

. 
e ü fii .l ü Pl'.'t;j sung, i v e · o,•s n, d ~ t es im~n e!' .,n o 

~ 
ra11f e me sen r nneo e j · n e Ar.'t mit•:!:t)rern 

g ., .... en , , je viel der ler t , a scnon dem 1 

r j m it!lmer ·hedeuten .m,J.. ~t.~. o_ ir1e ·i.1g 

TZhnstle?" ge= 

uns t ,e: 1 t 

'ie ver= 

enkt h t, und 1 iel 

. \ 

riso.e, -ze·1-r "U~ge":'1 t' t 1, t, und de,,. it g nz be•(ttuf:i t r e1'.'l• ksj .t1=> 

,un..:; d s· .1.r. eat1J!' ent t .nd n ist. 

1' 
I 

er 1 'r ied r tlrt TJl~!l d nn s hnell d ': hl ort rt I- ur ! rt",. . 
"' d in d. n le't t n J hi- a. zu 1nam "'ehr elällfigen hir!l!JfwO!'t .g word n 

1 t, ,1:a d de , Phili t „r sein ... g .nz Kun tte ndl i keit leeen zu közm e 
) gliaubt, o n..,au bed nk" , d ss 

jede , Ne 
rt pour 1

1 
rt nur· us aei'ne r. lndol na 

, j dem ,Wertvoll~n, j d m ni bt e nz · n en gegen :i. e.r nt tehep 

kO nt • Jenn n w n sollt si h de!' iine l'. enc.en, . enn n1 ht me r .n . 
~ 

1-'u.b l 1 lrnrn? bep nur v;ieder an den· Unot ei·. 

Do o.nvon wol1en :i.r n1 t iter . pre ,hen, obwo.l u cli eise l!'r ee in 

Erö terur1 bitter hätte. J\b ,:r e •ü .-a . un. zu weit flih"' ra. 
' , 

tmd o 1,ps n sie ich r hliess n. tmd loesem s i '.:? 'n i h am n . ej n umx 

pai. r c:r. us Go_eth Vor 

mit o!" ube-:rz.eud ndsten Kü z da'' u.mH 1u.·1e en j •. t, was die _un, . , und. h:1 r 
· d '.Ch~~ter 

im :ie onde:.c d ublikum 'bieten kinm una biet .n so 1, · d in denen d 

wiird : 

QU. d ?fil '.l: t .r 



ro, 

und ., i h nt: o e r 

:ltepfel trägt. 

e eine !."01111n= 

Künstler e:: 

e1.o. 'ie ver= 

t, und 1Yie. i el 

~~li ksi ht1'"' 

I 
t rour ! art ",' 

' en zu körm e 

er lndolen~ 

nt t ep 

mehr n. 

e:tne 

h:t r 

n denen d.as 

en · gen wiirde: 
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" in' .i nn, der r ecnt 3U ':Vi rxen denkt, 

r u s uf d a Jeste 'e2k zeug h lte • 

edeakt, ·11r 1 et J81 nes Hola au 1.J,lten, 

Und seht nur bin, ftir n ihr sohr 1 tl 

iann .ä i.eaen Lang weile tr~ib~, . 

Kommt j. ner satt vo u ertisob.ten 1 , 

Und as 

.ß r man 

11 e'ra J J,. • IT"J!lste bl ib-t, 

,r. kommt vom Lesen dEfr Journ l • 

1' 8 tr~umet 1hr' auf eurer .01 hter tl •·t 
ma ht ei volles liaus e h fro 't 

. ) eaeht a.1 örue r in der ,ähe t 
1. 

' a) sind sie· kalt, .h l sind sie 'zo • 

l h sag e un , r,ebt nur m hr und immer, immer .mehr, 

to ktin _t ih:r eu n vom ! .;1 al, riä e verirren. , 

u ht nur die 
' . ' 

nro e zu ve_ irr , 
~ 1 zu fri igen, ist a,hwer 

/ 

I • 

1. 

•, 

,. 

. ' 

j 


